
Dipl.-Ing. Wolfgang Rösener, 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger, 

Augsburg 

Einsturz einer Fassade aus Sandwichelementen durch 

Abweichung von der angenommenen Lastachse

Im Jahr 2000 wurde in der Nähe von Ulm in überwiegender Fertigteil-Bauweise eine 

Produktionsanlage errichtet. Das Bauwerk besteht aus Fertigteilstützen, Unterzügen und 

vorgehängten Stahlbeton-Sandwich-Fassadenelementen. 

Im November 2000 stürzte auf Breite von 2 Achsfeldern die lediglich ca. 3 Stunden zuvor 

gesetzte, ca. 16 m hohe Fassade ein.
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Objektbeschreibung

Vortrag am 11.02.2009 – Betontage Neu-Ulm 3

Das ca. 16 m hohe Bauwerk ist in 

Fertigteilbauweise errichtet und besteht aus 

Stützen, Unterzügen und vorgehängten 

Stahlbeton-Sandwich-Platten.

Aufbau der Fassadenelemente:

18 cm Tragschale

8 cm Dämmung

8 cm Vorsatzschale
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Schadensbeschreibung
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Ca. 3 Stunden nach dem Einbau stürzte auf Breite von 2 

Achsfeldern die ca. 16 m hohe Fassade ein.
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Schadensbeschreibung
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Schadensbeschreibung
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Schadensbeschreibung
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Technische Details
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Ansicht
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Technische Details
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Schnitte
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Technische Details
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Verwendetes Befestigungssystem
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Technische Details
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Fassadendetail 
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Kabelkanal



Schadensursachen
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Fehler in den statischen Berechnungen
Stütze

Konsole

Halterung

Halterung

Fugenmörtel

Fugenmörtel

Sporn

Kabelkanal

Grundannahmen in der Ursprungsstatik:

• N1 greift in Schwerlinie an

N1

• N2 greift in Mitte Sporn an

N2

• Kein Ansatz einer Windlast

• Kein Ansatz ungewollter Lastausmitten

• Keine Berechnung nach Theorie 

II.Ordnung unter Berücksichtigung der 

Nachgiebigkeit der Haltelaschen

 Ermittelte Kraft Z0 = 6,4 kN < 7,0 kN 

(= zul. Z Laschen)

Z0



Schadensursachen
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Zusätzliche Kraftanteile D Z: 

• Aus Verschiebung N1 in Mitte Tragschale:   + 8,7 kN  

N1

• Aus Windsog:                                               + 1,7 kN

N2• (Aus Windsog + Winddruck von Innen:        + 4,4 kN)

 Z1 =  Z0 +  D Z  =  6,4 + 8,7 + 3,4 + 1,7  =  20,2 kN

Eine genaue FE-Berechnung der 

Gesamtfassade unter Berücksichtigung der 

Nachgiebigkeit der Haltelaschen ergab:

 Z2 = 17,4 kN 

Z1Z2

N3

• Aus Verschiebung N2 nach außen (1cm):    + 3,4 kN  

N1 = 190 kN

N2 = 212 kN

N3 = 251 kN

Exzentritität von N1 zur Achse der Tragschale zu groß e = 7/18 

= d/2,57 > d/3
 Überschreitung der Mörteldruckfestigkeit im Randbereich

 Bei Berechnung nach Theorie II.Ordnung rutscht die 

Lastachse nach innen



Bereich A :

Schadensursachen
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Bruchlast der 

Halfenschiene 

HTA 38/17 

(17,5 kN)

Dehnung der Lasche, 

Zahnscheibe hält noch

A
Bereich B : Zahnscheibe „rutscht“, 

Zähne werden abgespant

B

Bereich C : Lasche verformt sich am 

Ende des Langlochs bis 

zum Ausbruch

C

Bruch der 

Lasche



Schadensursachen
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Zusätzliche Kraftanteile D Z: 

• Aus Verschiebung N1 in Mitte Tragschale:   + 8,7 kN  

N1

• Aus Windsog:                                               + 1,7 kN

N2• (Aus Windsog + Winddruck von Innen:        + 4,4 kN)

 Z1 =  Z0 +  D Z  =  6,4 + 8,7 + 3,4 + 1,7  =  20,2 kN

Eine genaue FE-Berechnung der 

Gesamtfassade unter Berücksichtigung der 

Nachgiebigkeit der Haltelaschen ergab:

 Z2 = 17,4 kN 

Z1Z2

N3

• Aus Verschiebung N2 nach außen (1cm):    + 3,4 kN  



Schadensursachen
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Nebenursache 1:B
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Fehlerhaft hergestellte Konsole

6 cm

8,5 cm

Druckstrebe



Schadensursachen
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Schadensursachen
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Schadensursachen
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Nebenursache 2:B
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Unkorrekte Montage von Horizontallaschen



Schadensursachen
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Fazit
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Auch wenn die Kosten hierfür geringfügig höher liegen:

Stahlbetonfassadenplatten sollten immer an 

mindestens 4 Punkten mit der Unterkonstruktion 

kraftschlüssig verbunden werden. 

Bei Fassaden mit einer Höhe von mehr als ca. 12 m

sollten an den Randstützen Zwischen-Konsolen

angeordnet werden.



Fazit
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !!!


